
Thomas Schreyjäck
Der lange Karfreıtag eines gekreuzigten Volkes
Seıt S00 Jahren bıtten und betteln WIT Gerechtigkeıit un: rot. Das Brot,
VO  — dem dıie ede ist, Ist das rot der Armen und dieses rot ist das Leben
der Armen. Für dieses Leben kämpfen VOL em dıe 1SCANOTIeEe derrdes
Surandinol, weshalb S1e nıcht 11UT polıtıschen DZWw. iıdeologischen Interessen
gegenüber eın Ärgernis, sondern bisweilen auch kırchlichen Kreisen eın Dorn
1mM Auge SINd. Sie wIssen, S1e sprechen, WENN S1e WIE schon oft in
ıhren gemeinsamen Hırtenbriefen für Friede, Gerechtigkeit und das Leben
der Armsten der Armen kämpfen. Der Jüngste Hırtenbrie ruft auf ZUT

erein1gung er für das en und den Frieden [Darın ist lesen:
„Uns des Lebens un des Friedens wiıllen zusammenzuschlıeßen, ist eine
schreiende Notwendigkeit uUNsecICS Volkes, dessen Leben,: insbesondere das
der Ärmsten, einen arfreitag widerspiegelt, der uns befragt, unl verwundet
und uns aufruft, ihn überwinden, das en feiern, das ber den
Tod sıegt.
Wır wIssen, daß viele Schmerzen, viele 1 eiıden und lodesfälle nıcht der
ıllen des Herrn sınd, sondern dıe Konsequenz ungerechter und wiederhol-
ter aßnahmen, dıe VO  5 denen, dıe weniıger aben, immer mehr ordern Es
siınd Maßnahmen, die verschärtft werden VO  . denjenıgen, dıe anstelle Von
den Werten und der Entwicklung der Andenregionen un ıhrer Kulturen
auszugehen Jerror, Leıden und lod saen
Diese Siıtuation, dieses 1n einem langen arfreitag gekreuzigte Olk befragt
UÜHNSCIEN Glauben, Christsein, uUNsSeTE tellung als Jünger eines Gottes,
der das en ıll und verteidigt.  «2 Was hier die 1SCANOTIe 9
alle, die auf der Seite des Volkes stehen und 6S begleiten, und VOT em das
olk selbst dıe Campesinos, dıe Mineros, dıe TheologInnen, die Katechıis-
tInnen, Frauen und Wıtwen, dıe Horden der Straßenkinder  3  9 dıe Menschen-

l Surandino ist dıe Bezeichnung für die Gegend der Südandenregion In FeTE: dıe dıe
armsten Regionen des Landes umfalßit, zugleich aber die reichsten Kulturgüter der andınen
Kulturen mıiıt eiNSCHleE asselbe gılt für das Gebiet Jenseı1ts der Grenze ach Bolıvien,

ebenso dıieel der Kirche ist, dıie dıe letzte Hoffnung der Armen rag
Vereinigen WIT uns für das ] eben und den TIECAdeEN Erklärung der Kırche der Sıidanden

Mai 1991, In Weltkirche 1991, H  y J2
Unter den Straßenkindern g1ibt durchaus verschiıede Organısationsformen, dıe nıcht

der effizienten Krimiminalıtät entwickelt wurden, sondern selbstverwaltete, demokrTa-
tische, auf Partizıpation ausgerichtete Gemeinschaftsstrukturen ZUr Verbesserung der
Überlebensbedingungen anstreben. Kenner sprechen diesbezüglıch VO einer einz1ıgartı-
SCn Arbeit, dıie In 1 ıma TST kürzlich als umfangreiche Dokumentation abgeschlossen,
publızliert und inzwischen bereıits In mehrere Sprachen übersetzt worden ist Vgl azu

Schibotto, Ninos Irabajadores. Construyendo una iıdentitad, Lima 1990 FEine deutsche
Übersetzung ist Jedenfalls geplant.
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118 Thomas Schreijäck
rechtsorganisationen, die StudentInnen, dıe Menschen auf den Märkten 1n
den Straßen Der ırtenDrıe hat azu eine el erschütternder
Aussagen authentisch seinen lext mıt aufgenommen.
Was ich exemplarısch den LeserInnen beschreibe und biısweilen zumute, ist
NUur dıie Spitze eines isbergs, der sıch bıs 19972 fünfhundert reJang gebilde
hat und vielerorts Anlaß ist, eın Jubehahr feiıern.

Julı 1991 Bald 1st CS soweıt. Wıe werde ich mıt der Cholera und ıhren
Folgen umgehen; WIEeE den Freundinnen in Anbetracht der aktuellen Sıtuation
begegnen? Die Maschine hat soeben auf der Nndebann aufgesetzt. ESs ist
22.30 Uhr Ortszeit Lima. er den uDlichen Flughafenbeleuchtungen sehe
ich nıchts. Wer die Sıituation ıIn eru in EeIW. kennt, weıß, Was das bedeutet:
ADagon, gibt keinen Strom. aliur Sind mehrheitlic schläge auf die
Stromversorgung des Landes verantwortlich, die seitens der Jerrororga-
nisationen mehrheitlıc Urc den Sendero Luminoso verübt werden.
aIiur werden Umspannungsanlagen, Strommasten der Überlandleitungen
der annlıche Einrichtungen ınfach In dıe Luft gesprengt. (Janze Stadtteile
DZW. Städte der Regionen versinken 1mM Handumdrehen In der aCcC
Das Flughafengelände ist VOINN der Polıze1i mıiıt Absperrgittern abgeriegelt. Nur
hıe und da eine Notbeleuchtung. Hınter den Absperrungen wartet eine
riesige, schweigende enge Menschen, denen die Armut Kleidung und
1mM Gesichtsausdruck abzulesen ist Im fahlen IC der Notbeleuchtungen
entsteht ein riesiges Aa0s den Menschen, die schreiend ach ihrem
Gepäck suchen und sich gegenseltig die Durchgänge ZU!T Gepäckausgabe
streıtig machen. Auf dem Weg in dıe brennen eweıls 11UT ort Lichter,

sıch dıe Besıtzer VO  —; Läden der äusern eın eıgenes Stromaggregat
eisten können. Das aber sind in Lıma be1l einer Eiınwohnerzahl Von nahezu

Millıonen keıne Prozent. Aus den sıch hıinzıehenden, unbeleuchteten
Häusern, die WIEe schwarze LÖöcher erscheıinen, taucht dann und Wanlnlßn VOI den
eher glımmenden als wiıirklıch ausleuchtenden 1ichtern des Taxıs eın und
auf, In den Abfall- und Dreckbergen, die sıch entlang der Straßen ach
wochenlangem Streik der Müllabfuhr als stinkende Flankıerung aufgetürmt
aben, ach Fressen wühlen Diese Dreckberge sınd tagsüber Aufenthalts-
OrTt vieler Kınder und Gruppen der Ärmsten der Armen, die selbst 1er och
ach Überlebensmöglichkeiten, sowohl ach Lebensmitteln als auch

Vgl Anm.2, bes 2211
Meine Ausführungen Sind Erfahrungen, dıe ich während meılnes etzten Studienaufent-

haltes in Peru und Bolivien in den Monaten Julı bıs Oktober 1991 gemacht und aufgeschrie-
ben habe Auf Wunsch der Schriftleitung soll der Tagebuchcharakter beibehalten werden.
Übersetzungen N dem Spanischen stammen ebenfalls VO MIT.

Sendero Luminoso leuchtender Pfad Name für dıie berüchtigtste und brutalste Jlerror-
organisation In Peru. Auf einer lenınıstiısch-maoistischen Ideologie gründen verbreıtet
diese Organisation se1t mittlerweile ber ahren Schrecken und 10d ber das JN}
and
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nach wıederverkaufbaren Dıngen suchen. ber heuteensınd dıe Straßen
menschenleer Aaus ngs VOT und in der Dunkehlheıt; fast gespenstisch ist
diese ein-Stunden-Fahrt meinem Quartier in einer Arbeiterpfarrel. Ötz-
ıch uberhno unNns hne Lichter auf der rechten Seıite eın kleiner Lastwagen.
Mıiıra! schau, sagt der Jaxıfahrer, und obwohl WITr 1m typischen feucht-
kalten Niese]l Von I1 ıma hne Scheibenwischer sind, annn ich
Gewehrläufe erkennen, dıe Ure dıe ane dieses kleinen Lastwagens iın alle
Kıchtungen Das ist ag, rklärt MIr der axıfahrer, un:! der
ist brutal, enn dıe Geschosse dieser Gewehrläufe reffen wirklıch und ZWal

menriac Tag Menschen dieser 1)as Vertrauen der Menschen In
die Polize1i ist restlos geschwunden. Sie ist CS, dıie und hınter den Planen
olcher Kleinlastwagen sıtzt und nıcht selten rohung VOoNn affen-
gewalt den Menschen ihr Letztes, Was S1e besitzen, raubt Sıie werden eben
SschiIeC und oft ange Zeıt nıcht bezahlt, rfahre ich, und mMussen die
Polızısten sehen, WwW1e S1e dem Ihrigen kommen Die Polizei 1Im Sanzch 1Land
ist völlıg demoralısıert. Bombenanschläge, Attentate, Überfälle mıt rand-
bomben auf Polizeistationen seıtens der Jerrororganısatiıonen ehören ZU)

Jlagesgeschehen.
Im Quartier angekommen, erlebe ich WIe In den zurückliegenden Jahren
auch einen aum beschre1  aren herzlichen Empfang. Im Kerzenlıic
erkenne ich, daß sıch nıchts geändert hat seıt dem VETSANSCHECNHN Jahr. Nur
elnes: In meınem Z/Zimmer, das das leiche ist WIE früher, hängen CUu«cC

orhänge mıt schönen Ornamenten und Blumenmustern. Be]l näherem Hın-
sehen dann aber mIır auf, daß S1e verkehrt aufgehängt worden SINd. DIie
Blumen stehen auf dem Kopf. Wıe dıe Wirklichkeit 1er en ich
für mich och hne WISSenN, WAas die nächsten ochen Erfahrungen
bereıt halten
Die folgenden Jage stehen Sanz dem Zeichen der Vorbereitungen
den Fiestas Patrıas das ist der Nationalfeiertag, der Julı gefeılert wırd

und den Auswirkungen einer Wiırtschafts- und Sozlalpolitik, dıe der
amtıerende Präsıdent FujJimor1, der och keın SaNzZCS Jahr 1Im Amt Ist, r1gOoros
durchführt ntgegen seinen Wahlversprechungen  / dem TuC
des [WF und der an eın Sanierungsprogramm Ure das zwıischen-
zeıtliıch VO der Bevölkerung mıt dem Pinochets In ıle verglichen wird. In
den Zeıtungen ese ich, daß dıe Lebenshaltungskosten In eru hoch sSınd
W1e In New ork oder Parıs. Dıie ne sınd nıedrig WIEe In Haıti der
Bolivien, ungefähr 38 Dollar beträgt der Mindestlohn Dieser Miındest-
ohn eC aber gerade dıe Fahrtkosten für einen Monat er zweıte
Peruaner ebt 1ın Armut Alle sıeben inuten stirbt eın Kınd

Vgl meılnen Beitrag: Es bleibt das Geheimnıis UTSCT63S Volkes, In Orientierung SS (1991)
Nr 9, 107f.
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Hunger der Krankheaıt. es fünfte Jerrorattentat In der Welt wıird In eru
durchgeführt; der schmutzigste Krieg der Welt, dessen nde nıcht aDseNDar
ist, wute In eru Die Krankheiten der Armen das sınd 1ImM besonderen Ibcec
und Cholera breiten sıch ständıg weıter aus

Julı 1991 Ich bın Besuch In einem Armenvierte]l 1ImM en Von Lıma.
Die Menschen dorten ausschließlich in Estera-Hütten® hne Wasser- der
Abwasserversorgung, hne 1C und hne gesundheiıtlıche Versorgung. So
wohnen übrigens zwischenzeiıtlıch mehr als 5()% er Menschen In Lima. Bei
meıner Ankunft wundere ich miıch ber dıe Fahnen und Plakate
auf den Dächern und den aäanden der Hütten. Wiıe eın Wasserfall bricht
CS aus den Menschen heraus: der Sendero WarTr da.? In einer flächendecken-
den Aktıon hat diese Jerrororganısatıon In kürzester Zeıt die Hütten mıt
ihren iıdeologischen Mbiemen versehen. Unter Morddrohungen wurden dıe
Menschen aufgefordert, diese nıcht beseitigen. Wie eın Schock sıtzt 65 In
den jedern der Menschen, dıie aus Furcht VOT möglıchen Konsequenzen
auch nıchts VO  — den Dächern und äanden herunternehmen. Nur einıge
Kınder begiınnen, mıiıt den Fahnen spielen. kKkeıne ZWEeI Stunden später
taucht 1Im selben Viertel das Miılıtär auf. IIDen Menschen wırd ympathı-
santentum und Kollaboratıon mıt der Jerrororganisatıon vorgeworfen, Was

ausreıcht, dıe Verantwortlichen Aaus den Gemeindeorganisationen verhaf-
ten. ollkommen unschuldıge Menschen werden auf diese Art und Weise
verhaftet, verschwınden der werden umgebracht. Mehr als Men-
schen sınd In den etzten Jahren pfer dieses lerrors und der Gewalt In eru
geworden. 10

Am 28 Julı dem Staatsfeiertag hält der amtıerende Präsident eine
vierstündige ede O  ne Pause) dıe Natıon und preist die Leistungen und
Ergebnisse seiner gerade einjährıgen Amtszeit. 1! Daß diesem Zeitpunkt
270.000 regıistrierte Cholerafälle In eru existieren (die Dunkelziffer ist
eın Vielfaches höher), da davon mehr als 2 500 gestorben sind, daß ın dem
ersten Jahr seiıner Amtszeıt 328.000 Peruaner, viele VON ihnen qualifizierte
un: ausgebildete a  e, das Land verlassen aben, daß ıma ach einer ın
enf erstellten Untersuchung dıie auf dem Subkontinent
geworden ISst, daß dıe Währungsreform Ure das einfache Wegstreichen VON

S& Estera Name für Häuser, die AUS Schilfrohrmatten gebaut werden und dıe einzige
Behausungsmöglichkeıit für die Armen In Lateinamerika darstellen z{ iıhres noch
erschwinglıchen Preises. Zur krgänzung dieses Baumaterials 1eNn In der Regel Wellblech
DZW. Wellpappe; seltener uch Holzbretter.

Vgl Anm
10 Vgl Compartir Dard GEG8GEGTL. Rundbrief der Partnerschaft Freiburg/Peru Nr.7 Novem-
ber 1991; ebenso den Bericht Peru. Klıma des Terrors, NrSg.V. amnesty international,
Sektion der Bundesrepublık Deutschland, Bonn 1991
11 |DJTS ede ist abgedruckt In Comercio, Lima, Jul]ı 1991
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sechs Nullen durchgeführt worden Ist, daß 1m laufenden Schulhjahr ’91 dıe
eraufgrun der Lehrerstreiks, für die dıe Regierung Nıchtbezah-
lung der LÖöhne ber viele ochen hiınaus eINZIg verantwortlich ISt, weshalb
auch die zuständıge und polıtisch profilierte und angesehene Erziehungsmi-
nısterin zurückgetreten ISt, daß also aus all diesen Gründen dıe er 1Ur
15 Jage Unterricht erhalten aben, daß Korruption und ständiger Mınıster-
wechse]l der Regierung jegliche Autoriıtät und Vertrauen aben,
davon spricht CT nicht.1?®
och während der Präsident spricht, spielt siıch 1Im Hochsicherheitsgefängnis
VON Lima, in dem zahlreiche Mitglieder des Sendero Lumınoso inhaftiert
sınd, eın Spektakel ab, das in der Geschichte des es hne Vergleich ist.
Unıitormiert In ıhren Farben halten dıe lerroristInnen innerhalb der Gefäng-
nısanlage eine Parade ab, der S1e das Bıld iıhres (Gründers übergro
mittragen, ihre Fahnen hochhalten und ihre Jötungspraxıs ın Iheaterszenen
ZU Besten geben Nıemand greift eın oder konnte dieses Szenarıo verhıin-
dern. egen der Korruption dıe Menschen. Das angesehenste
Wochenmagazın Perus berichtet anschließend farbig und seıtenlang ber
dieses Ere1ign1s. 13 Und der Kommentator beendet seiıne Berichterstattung mıt
der Bemerkung, daß Gefangene ın einem Gefängnis normalerweiıse ausbre-
chen mussen, füchten können, daß aber befürchten sel, daß dıe
Mitglieder des Sendero eines ages AIr dıe für sS1e geöffneten efängni-

mıt Pauken un: Fanfaren auszıehen werden.
Wir sınd wenıger wert und zählen weniger als der letzte TeC sagt mIır eın
Katechist und Lehrer In einer Stadtrandpfarrei einer Küstenstadt 1mM Norden
Von ıma  14 Der Pfarrer dieser Pfarreı zeıigt mIır eıne soeben abgeschlossene
Erhebung ber den Gesundheitszustand und dıe Versorgung der Menschen
seiner Gemeinde. Danach 1eg be1 ıhm dıe lodesrate Ibc-Kranken
das Dreifache er als 1mM Landesdurchschnıiıtt des zurückliegen-
den Jahres 1990 85 On er Erkrankten, sagt CT mıir, sınd ran Aaus

Gründen mangelnder Ernährung oder Sar Unterernährung und einer fehlen-
den medizınıschen Versorgung, dıe sıch dıe Betreffenden nıcht eisten kÖön-
1E  3 39 On ıIn seiner (Gemeinde enZU Frühstück 1Ur eıne Flüssıgkeıit, WIe
Tee oder Kaffee, hne irgendwelchen Nahrungsgehalt. Z n en PTO Jag
einmal eine uppe als anlizeı und 1Ur Dn er Kranken werden Uurc das
Gesundheitsministerium Der übrige Je1l der Versorgung und orge
für die Menschen obliegt ıhm und seiner (Gemeinde.
Die Kırche nehmen WITr uns als Nachtisch [)Das ist eiıne In eru AUus den
zurückliegenden Jahren gebräuchliche Redewendung SCWESCNH, WE ezüg-
12 Vgl als deutschsprachige /Zusammenfassung: Compartir DaTa CICCET, &O: 1E
13 Vgl Sendero Canto Grande, In Caretas Juh 1991, 341
14 Aus Gründen der persönlichen Sicherheit un des Schutzes der Kontaktpersonen
werden Namen und rte In einıgen Fällen NIC ausdrücklich genannt.
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ıch des lerrors und der Gewalt VOoNn seıten des Sendero Luminoso und seinen
bestialıschen JTötungsaktıviıtäten mıiıt 1C auf dıe ICdie ede WAarl. Damıt
Walr eine gewIlsse Schonfrist für dıie IC gemeint, dıie iıhr vorläufig gewährt
se1n sollte Ahnliche Annahmen sınd für ausländısche Entwicklungshelfer
gemacht worden. 1 )as aber hat sıch fundamental verändert. 139 Julı 1991
werden reı japanısche Entwicklungshelfer VON Mitgliedern des Sendero
Lumınoso brutal ermordet.!” Während ich diese grauenvollen Erinnerungen
niederschreibe, rfahre ich Urc einen rıefl, daß eın Freund, der ın
der Menschenrechtsarbeit In den udanden seıt achtzehn Jahren auf Seiten
der Bevölkerung engagiert ist, 1Ur Uurc großes uCund geschicktes
Agleren einer Ermordung HFC den Sendero 1 umınoso entgehen konnte
Miıt einem Beckendurchschu ist Sr gerade och davongekommen. Aus sol-
chen Gründen en verschiedene staatlıche Entwicklungshilfeorganıisatıo-
nen ihre Miıtarbeiter AUusSs eru abgezogen und dıe rojekte eingestellt.

August 1991 Heute MOTISCH lese ich ıIn der Zeıtung, daß in der IDiözese
1mbDote Zzwel polnısche Priester, dıe auf seıten des Volkes gearbeıtet aben,
VO Sendero Lumiıinoso umgebracht worden sind. 16 Die Bestürzung darüber
ist landesweiıt spürbar und och ahnt nıemand, daß 1mM selben Monat eın
weıterer ausländıscher Priester, ın diesem Fall en Italıener AUs Bergamo, In
derselben Diözese umgebracht werden wird. Dies geschieht August
1991.1/
ber diese und brutale Gewalt hinaus leıdet das olk wiederum
1m besonderen 1m Surandıno — Un den katastrophalen Folgen einer Dürre
1m Jahr 1990, Urc dıe keıine einzige Kartoffel In dieser großflächıgen Regıion
ge werden konnte Jag für Tag stehen die Menschen mıt geöffneten
Händen be1 der Carıtas und den kiırchlichen Hılfsstellen, wenı1gstens eiıne
andvo Reıis der ein bıßchen Mehl als Jagesration bekommen. In dieser
Sıtuation beschließt dıe Reglerung In I ıma eın Agrargesetz, das dıe
Besteuerung der ohnehiın nıchts abwerfenden bzw. nıcht ausreichenden
Ländereıien der Campesinos vorsieht. !®
ast zeitgleich mıt dieser ungeheuerlichen polıtiıschen alsnahme geht eiıne

der mpörung UÜTC das Land Am August füllen die Nachrichten
ber Korruption und finanziıelle Veruntreuungen der polıtisch Verantwortli-
chen dıie Tıtelseiten sämtlıcher Tageszeitungen. egen den FEx-Präsidenten
lan Garcıa und fünf seiner Minister wurde Anklage schwerer Ver-
untreuung, Amtsmißbrauch und anderer Delikte erhoben: dre1ı Spitzenfunk-
1lonäre der Zentralbank en Millionenbeträge in Dollar verschoben und

15 Vgl S1gnos V, Juh 1991,
16 Vgl La Kepublica V, August 1991
17 Vgl eber, Santa CTuz, August 1991

Vgl La Republıica August 1991,
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außer Landes transferiert und werden 11UN VO  - Interpol gesucht.*” Daß dieses
anomen nıcht eru lNeine e{rı  ‘9 Okumentiert für dıe Länder Venezue-
la, Guatemala, Domiminiıkanısche epublı und Nicaragua in erschütternder
Weise der Sonderbericht einer In enf erscheinenden Lateinamerika-Zeit-
schrift.20
Im gesamtlateinamerıkanıschen Vergleich bıldet eru derzeıt in jeder Hın-
sicht das Schlußlic IDEN ist den polıtısch Verantwortlichen in anderen
Ländern eın wıillkommener Anlaß, auf dıe besseren Leistungen in ihren
eigenen Ländern verwelsen. Besonders stark aufgefallen ist mMI1r 1eSs 1im
Nachbarlan Bolıyien. OIzZ werden bessere Bılanzen, nıedrigere Inflation,
solıdere Zahlungsbilanzen und dergleichen verkündet. ber auch das hält
1Ur solange, biıs der Kontakt mıt und die Erfahrung der 1 ebenswelt des
Volkes selbst Wirklichkeit wird.
A August 1991 Be1l der Begegnung mıt bolivianıschen ineros  21 kommt
eine andere Healıtät den Jag Arbeitern wurde In kürzester Zeıt
gekündigt. Die Kündıgung wurde VO der Regilerung ausgesprochen. In
Bolivien aber x1bt CS keın Arbeıtslosengeld und seıtens der bolivianıschen
Regierung auch nıcht ansatzweıse eın Auffangprogramm für diese
betroffenen ineros und ihre Famıhen. er der Arbeit In den Minen gibt
CS keine Beschäftigungsinfrastruktur. Das monatlıche Gehalt eines ineros
leg be1 einem bıs tunden dauernden Arbeıtstag Je ach Leistung
zwıischen 4() un: 100 Dollar. ach einer VO  _ der Kırche mitgetragenen
Organisation, die sıch für dıe Belange des Volkes einsetzt, leg der Waren-
korb für eine Famlılıe VO sechs Personen be1ı 3172 Dollar.% Die Arbeits-
bedingungen sıind für unNns Europäer bsolut unvorstellbar. In den Schacht
einfahren e1 für die bolivianıschen Mıiınenarbeiter stundenlange Fußmär-
sche UTE restlos ausgeraubte Minengangsysteme, dıe weder gesichert och
beleuchtet sind:; die Ausrüstung der Ineros besteht in der ege aus eınfa-
chen Handwerkzeugen, mıt denen sS1e unmenschlichen Arbeitsbedin-
SUuNgCN, Zu Je1l kriıechend, ıhren kärglichen Lohn verdienen. Gleichzeıitig
steigen ständıg die Preıse für Kleidung, Lebensmuittel und Jransport, hne
daß seitens der Regierung eine Angleichung VO  — LÖöhnen und Gehältern
VOTSCENOMME würde. Der /innpreıs auf dem Weltmarkt ist auf eın absolutes
inimum gesunken, Was VOT em HTrC die Inıtlative der USA imre 1985
verursacht wurde. Damals en die USAÄA riesige Zinnvorräte auf denar
geworfen.

19 Vgl Comercio August 1991:; ebenso: Compartır para CCC a.a.Q.,
20 Vgl Noticiero Latınoamericano November 1991
21 Mineros Bezeichnung für Minenarbeiter In Lateinamerika, die VOI em In Bolıyvien
einen überdurchschnittlich enel der Gesellschaft bılden
Z Vgl Centro de Investigacion SEeTVICIO Popular. (anasta Famiılar, Oruru Julh 1991
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In den Schächten der Minen und ern bietet sich MIr eın Bıld des Grauens.
Extreme (Jas- und Staubbelastung, zusammengestürzte kärgliche Bretterbe-
hausungen, In denen bıs ZU Zeıtpunkt des Stolleneinsturzes Menschen
gelebt aben, dıe umgekommen SINd. 1ele Ineros en mıiıt ihren
Famılıen In diesen Minen, dıe Belastung der alltäglıchen Wegstrecke
umgehen Überdies, sagt MIr ejandro, können S1e siıch auch In ihrer
sozlalen Sıtuation keine Mietwohnungen außerhalb der Miıne eısten.
In Cochabamba rfahre ich 1mM espräc mıt Theologen A der dortigen
Unıiversıität dıe wiıirklıchen Hıntergründe der polıtischen Praxıs In Bolivien.
NeIit sechs Jahren S1e — WIrd in Bolivien der Kurs des Neoliberalıis-
I1NUS auf (Gedeih und Verderb gefahren. Regieren tutf nicht der Präsident in
La Paz, sondern der Botschafter der Vereinigten Staaten. Die wichtigsten
ufgaben des Staates werden nach diesem politischen Konzept rgOros auf
eın Inımum reduzliert. Dazu gehören dıe Öffentlıchen usgaben 1mM beson-
deren iIm Bereıich des Gesundheitswesens, des sozlalen Wohnungsbaus, der
Bıldung us  < 1e] ist WIE auch In eru dıe rhöhung der Schuldendienst-
bedienungen. |DITS Unternehmerschaft investiert nıcht, sondern spekuliert,
derweiıl die Arbeitslosigkeit, die Analphabetenrate und dıe Kındersterblich-
keıt ständıg steigen. Konkrete Zahlen ZUT Situation der Studierenden in
Bolıvien qus, daß VO 1.000 eingeschriebenen Studenten NUur einen
Studiumsabschlu erreichen. Der Hauptgrund aiur Jeg darın, daß dıe
Studenten anstatt studieren können, arbeıten mussen, den täglıchen
Überlebenskampf bestehen.
Im espräc mıt dem FErzbischof VO  —_ La Paz rfahre ich, daß CS alleın In La
Paz 472 nıcht regıistrierte Friedhöfe g1bt, die UF Vergraben VO  —; gestorbenen
Kındern und Säuglingen entstanden Sind. Dorthın bringen dıe Mütter ihre
gestorbenen nder, In Plastıktüten verpackt, nachts, WEeNN S nıemand sıeht,
zurück Zur Erde Sie alle können eıne sogenannte übliıche Bestattung nıcht
ezanien
Wir werden nıcht aufhören olk begleıten, sagt mır der Erzbischof
VO  —; Santa Cruz ın einem persönlichen espräch. Unser Interesse,

sagt CI, richtet sıch nicht auf den technıschen Sektor der ver‘  rten-
den ufgaben 1Im staatlıchen eben, sondern auf moralısche, ethıische und
sozlale Konsequenzen, dıe die Polıtık uUuNseTECS Landes für olk mıt sıch
bringt. Was WITFr wollen, Ist dıe LÖösung des TODIeEemMSsS des Hungers, der Armut,
der Abhängıigkeıten und Ungerechtigkeiten In unserem Land Was WIT als
Aufgabe ansehen, ist dıe befreiende Evangelisierung für eın besseres en
Wır halten dazu entschıeden dem [ESt, Was dıie Kırche Lateinamerikas auf
ihrer Vollversammlung In Puebla (Nr. 26) formulhert hat Denn das, Was die
Soziologie als zwischen Armen und Reichen bezeichnet, definıiert der
(laube als Ungerechtigkeit und un Und Was für dıie Soziologie NUur
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Profile von ausgebeuteten Armen SInd, erkennt der Glaube als leidendes
Antlıtz Christi]1 wıieder, des Herrn, der uns infragestellt und mahnt.
Und das Jahr 19972 —das Datum der 00O-Jahr-Feier der Entdeckung Ameriıkas

Was bedeutet das für euch? rage ich gelegentlich. IIIie Antworten sSınd
mehrheiıitliıch gleich und eindeutig: „Keıin TUnN! ZU Felern‘“ wiıird urz und
lapıdar geantwortet. Die TC muß auf andere Weise felern. Sie muß VON

der Realıtät des Heute ausgehen, VO Verstehen des hıstorıschen Prozesses,
73als Gemeinschaft der Christen muß s1e felern.

Warum sınd auf dem intergrun der schlaglichtartigen Erfahrungen viele
überrascht und stehen fassungslos VOT einer das >  nd Bolıyvien urch-
ziehenden Schreckensbotschaft VO September Dortel 6S „Jetzt
aglert der Sendero |  um1InOoso auch In Bolivien.  <c24 Die Antwort ist evident
un kann VvVon den LeserInnen, glaube ich, selbst gegeben werden.
Immer wıeder begegnet In Gesprächen mıt LateinamerıkanerInnen das Bıld
der Berliner Mauer, die reale Situation In den verschiedenen 1 ändern
beschreiben „Die Berliner Mauer ist eines u es gestorben und
erreichte keine dreißig ahre, während aber dıe andere Mauer sehr bald ihr
5U0-jähriges Bestehen felert. er ungleiche Jausch, die finanzıiıelle Auspres-
SUNg, der Aderlaß Urc den Kapitalfluß, das Monopol ber dıe Technologie
un dıe Informatıon und dıe Veräußerung uUuNseTET Kultur SInd die Bausteine,
welche äglıch IICUu aufgeschichtet werden. Ekıne weltweıte Apartheid; die
Keime VO  S KRassısmus und Diskriminierung, welche In Europa immer stärker
wachsen, bestrafen die Eındringlinge, welche diese hohe Mauer überspringen
und sıch In dıe Festung des Fortschritts <c25  wagen. Die Geschichte scheıint sıch
tändıg wıedernolen. Von Nledem aber erscheıint be1l unls VO  . gelegent-
lıchen densationsmeldungen abgesehen wenı1g DbZwW. garnıchts ın den Me-
dien. ıe lateinamerıikanısche Realıtät aber zeigt unentrinnbar, daß dıe
Geschichte der Zivilisıerung der Barbaren nıchts anderes ist als die Ge-
schichte der Barbarel der Zivilısıerten, dıe seıIit Menschengedenken hne
Vergleich 1st. och aber ist das Ende dieser Geschichte nıcht gekommen,
geschweige denn abzusehen.

23 Vgl azu uch Valle, Keın (srund Z Feiern! 1n Salzburg, Oktober
1991 Eıne ausgezeichnete Werkmappe ZU!1 Bewußtseihmnsbildung bezüglich der 500 Te
Eroberung/Evangelisierungsthematik ist VO  — der Christlichen Inıtlatıve Romero eV in
Münster herausgegeben worden. Sie ann dort uch bezogen werden.
24 Vgl Sendero Luminoso actua Bolıvıa, In Dıarıo, Paz I.SeCpt.1991.
25 E.Galeano, Das nde der Geschichte, In Kolumbien Kundbrief NrT. Juliı 1991,


